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Sitzungvom19 .September1912.

vorsitzendergeburgermeisterDr .Forrer.
nacheinenverlottederst .dannmirderantantder

Rat .Parz .1891und2 ,100und212 .Bezirk ,Latzer
verodert,inungnadevondesandenLangeharretevon
6100fgenehmigt.

denVerkaufeinesKollegderKathar .Bezirkwird
wogegeninausgabevon50 ,daerdenhaushaltevon

2750zu arrangierungenenzugestimmt.er dasbesagedeutungderHerzogen:
stundefurdievorgehaltenenLeuttellerunddaskon¬
ferenzlagerinsonnigerundet.worinsittsamealtden
Kostenvon210R .lang .

dieSchaltungfurdenturstrafeantretendengrundden den 2 .rt .Am31 .Mai1822
tra mit39vorfürdenzurStrafeabentretendenGrund
Landewortegehortentelgadesad12anatovon

1890mitdenLanghalbetragevon1000fortgesetzt.
SthDechantbeantragtdieHauptlasterungdesLotosdes
gehenLandes16 .notirthartvorgnose20pontodes

indiesenLangenstergebrachtenhonoredepotaltStraden
ratorin denKostenvon29 .Jan .

gareinenberichtedesA .odermirdieForsters
des Patronorationfür das haupt -kannen ,undallen¬
ad17 .dererVorgerstratevotoresteltenmitdenKosten

von 8000 gewohnt .
morgenfrontedesHrn.vonmirdievormalsvon

aptirungenin rationenProrogabenin12 .parireparata
ErweiterungdesHerrendarschadenmitdenKostenvon1500

geneigt .dasvondh .SchmollervorgelegteProbertnurdieHerstel¬
lungvonvorgeladenfahrbahreninderzuerlegendeentgehen.
strottergasseundRangehorstrafeundderStreitiges
oben verlegende und Kamerade
denKostenvon2000fgenehmigt.
manner ihrer Gegendan ,esdas
den sein die sonderungeines Betrage von5000
mitvorangeklagtenKostenderKostaunterungderKennt¬
terlichvortrationdeckententiaeinderPfarrkircheMariaTreu
adtortur ,etwasdergenanntenverzedesDocentendenvater

ansportion.

natur vormittagfindet alstertione
addebastianKneipedennalesnotationenKinder¬
erankonariidieartderLeonoratradestatt .
denernannte.DerStadtrathatnacheinenverlegtedesder¬
hatdienachderHerrenkanvonundtrangerzuermor¬
ratendesd .derirtes ,nacheinenberichtedesSchipperdie
wahlderHerrendavonverhartundKalandPersonezuernanten
den10 .Bezirkesundnacheinenbetontedessoll dieman
desHerrnFrauRotationzurArmenratdes2 .Hertzogbestetigt.
PensionierungderStadtrathatnacheinenderkontedes
vondenAnsuchendesHonorationsanteDirektionhatsogar
tordauerin vorsetzungin denhabendengelegtenvorgezogevon
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derVormannstagingagnerLeopoldenkontenachmittagedo¬
stetigte ein groberanzahlvonKollegerndasdenWagner
dergemeindekenin Leopolden,diebestewarenunterfuhrung
desBergratisBackhausmiteinemSeparatiusderVorabenzur
PersonenhaltestelleLeopoldangekommenundbegabensichvon

dort in der Vorwaltung der der¬
tor derstädtischendauerteMonatdie detomiteinerauspra¬
on ,inwelcheru .ausfuhrte:diebohrenkonteeineArbeits¬
statte mitihrenbesuche ,diein wirklichengerVerlobungzu
IhrenTagesteht .TatdochderOrganderjenigePastor ,der
unddenStoffsofortaufdenungerganzerBetriebaufgebaut
tet ,darausergibt alon ein Zugangenhangmit Ihnen ,wieer
engernochnichtgedachtwerdenkan ,nonauchinfolgeder
geschäftlichensoltederVerbindungesdionmanchmalereignet,
dasdingeverlobungnichtdavoreitel prendeist .Wirstehen
aberauchdenAutomanerandorodentionnahe ,dennauchdie
verarbeitenKohle ,destitorenundverodelndie inihren
totoratenunddieserZusammenhangbedeutetgeradeeineAuto¬
verwandschaftmitihnen ,dennihreKonoretenundungerobegan¬

stalten sind da gescheiter ,da
soziemlichdieerstengewogensol ,welchebeiderSchatzung
neueranerkanlagendieentsprechendenKonstanzengezogen

Wiraushaben ,indem steht nur in denanerken ,sondernna¬
besondereauchin denKoloratenweggehenundaufdiese
folgeeinereicheBulleneuerKenntnissegewonnenhaben,doist
diestatteentstanden,diediehiervorgiongehenunddieals
gagnerin wesentlichenBelangenvondenhiehergewohntenpus
abnoton ,ob mir das richtige getroffen habenwiesenwirnicht ,
abervonkannnurdaseinegaben,dasichundeineMitarbeiter
es nochkeinenaugenblickderenthaben ,das mireinentagein¬
geklagen,dergeldtnotavonderbequemenstrafetuirt .Die
engenbeziehungen,die zwischenIhnenundundobwaltenenthoben
tenderNotwendigkeitbesondersverstehernzuallegen ,dasIhr
bequonneeinegrobeFreudebereitet .Sobegrubeich dieden
mit einenherzlichenoderauf

Centralsspektorobliegervondenrot ,staatsbahnenbrach¬

38

te denDankderseltenerfürdieFertigungzurein
derTeilnehmerausundbetonte ,dasdiesebesichtigungvon
sogröberenInteresseest ,alsdersorgsamstagvorneunJah¬
ren dasSteuerjageranmerkder geladebesuchenkonnte .Von
eingebendentechnischenPruntrungendesHerrnDirektor
WenzelwurdederKundgangdurchdasselbeinmehrerenTrappenan¬
getretenanderFahrungbeteiligteneinanderdirektorWenzel
OberInspektorLoitz ,derKertalitervonLeopoldenOberIngenieur
Marietta,dietugentoregeldlagerundProtock.zeichtigt
wurdendiegroßeKangertenanlage ,dieunteranlagen ,dieKon¬
Conforderung,dieRatsvortretet,diedasangeranlage,die
angehoret,dasdasvor -undKesselhaus,diegeneratoren
geanlage,sowiedieAnlagenzudenindungderBodenprodukte.
dieanlagenundverwortungenfandendieungeteilteherunde¬
rangundverbannungdererschienenenPatienteundtechniker.
nachvorstendigenaufenthaltefuhrendieOratowiederindie
StadtKerker.
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- - - - - - - - ¬—- - - - ¬

DerBergmannstagimGäswerkLeopoldau.Heutenachmittagsbe¬
sichtigte eine größere Anzahl VenTeilnehmern das neueGaswerk
der GemeindeWienin Leopoldau .DieGästewarenunterFührung
desBergratesBackhausmiteinemSeparatzugderBordbahnzur
PersonenhältestelleLeopoldaugekommenundbegabensichvon
dort zu Fuß ins Werk .Im Verwaltungsgebäude begrüßte der Direk - ¬

tor der städtischen GaswerkeMenzeldie Gäste mit einer Anspra- ¬
che ,in welcher/u . a .ausführte :Sie beehren heute eine Arbeits¬

stätte mitIhremBesuche ,die in wirklichengerBeziehungzu
IhremTagesteht .Ist dochder BergbauderjenigeFaktor, - der
uns den Stoff liefert auf dem unser ganzer Betrieb aufgebaut

ist .Darausergibtsichein ZusammenhangmitIhnen ,wieer
enger wohlnicht gedacht werdenkann ,wennauch infolgeder
geschäftlichen Seite der Verbindunges sich manchmalereignet ,
daß diese Beziehungnicht immereitel Freude ist .Wirstehen
aber auch den Hüttenmännern außerodentlich nahe ,denn auch sie
verarbeiten Kohle ,destilieren und veredeln sie in ihren

KokereienunddieserZusammenhangbedeutetgeradezueineBlutsz
verwandschaft mit ihnen ,denn ihre Kokereien und unsere Gasan¬
stalten sind ja geschwister .WirWienerTechnikerdürftenauch
so ziemlich die ersten gewesensein ,welche bei derSchaffung
neuer Gaswerksanlagendie entsprechenden Konsequenzengezogen

wir uns nicht nur in den Gaswerken ,sondern ins¬haben ,indem
besonders auch in den Kokereien umgesehen und auf diese
Weise eine reiche Fülle neuer Kenntnisse gewonnenhaben .Soist
die Stätte entstanden ,die Sie hier vor sich sehen und dieals
Gaswerkin wesentlichenBelangenvonden bisher gewohntenTypus
abweicht .Obwir das richtige getroffen habenwissenwirnicht ,
aber ich kann nur das eine sagen ,daß ich und meineMitarbeiter
es noch keinen Augenblick bereut haben ,daß wir einen Wegein - ¬
schlugen ,der meist weitabvonder bequemenStraße führt .Die
engenBeziehungen,die zwischenIhnenundunsobwaltenentheben
mich der Notwendigkeit besonders versichern zu müssen ,da Ihr

BesuchunseinegroßeFreudebereitet .Sobegrüßeich Siedenn
mit einem herzlichen Glück auf!

Zentralinspektor Neblingervonden . k .Staatsbahnenbrach -

teden-DankderTeilnehmerfürdieBewilligungzurBesichtigung
der Teilnehmeraus ünd - betonte ,daß diese Besichtigungvon
umsogrößeremInteressesei ,alsderBergmannstag-xorneunJah¬
ren das SimmeringerGaswerkder Gemeindebesuchenkonnte .Nach
eingehendentechnischenErläuterungendes WerkesdurchDirektor
Nenzel wurde der Rundgang durch dasselbe in mehreren Gruppen an - ¬
getreteng Ander Führungbeteiligten sron zußer DirsktörHenzel
OberinspektorSeitz ,der WerksleitervonLeojoldauOberingenieur
Marischka ,die Ingenieure Seidinger und Pretsch .Besichtigt

wurdendie großeKammerofenanlage,die Kühleranlagen,dieKoh¬
lenförderung ,die Kakssortiererei ,die Gassaugeranlage ,die
Gaamäscherei,dasGasmssser=undKesselhaus ,dieGeneratoren-¬
gasanlage,sowiedis ,AnlagenzurGeminnungderI ,ebenprodukte .
AlleAnlagenundEinrichtungenfandendie ungeteilteBewunde-¬
rung und Anerkannungder erschienenen Fachleute undTechniker .
NachmehrstündigemAufenthalte fuhren die Gäste wieder indie
StadtWurück.
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Erwünschtalso,mehrRadikalismusindieserFrage.IchmussschonWeisevordenAugenderMenschensichherumzutreiben.Ichsage:
sagen ,dassdasder Herausforderunggeradegenugist under glaub -DerWortesind genuggesprochen ,wirwollenendlichTatensehen .
tedieseHerausforderungnochunterstreichenzumüssenmdamit,dassDerBürgermeisteralsLandeshauptmannmögetun,waserzutun
er meineZurückhaltungunter eine Verdächtigunggesetzt hat ,er .

GrosskapitalausgesöhnthabenIchmussgestehen,esfordertsehrDiepelnischeGesandtschafthaterklärt,dasssie4000jüdischevielSelbstzuchtdierichtigeAntworzdaraufnichtzugeben .Ich
war der Meinung ,dass die Aufregunggerade gross genugist

undummicheines Ausdruckeszu bedienen ,den ich nicht aufdie
zionistischenWählerdesHerrnVorrednersbeziehenwill ,esmüsse

nachgeradedemblödestenAugein Wienoffenbargewordensein ,dass
Hier eine Stimmunggegendie Ostjudenschaftherrscht ,diegar

DieseStimmungherrscht nicht nur bei den Antisemiten ,überall
wohin Sie kommen ,auch in ausgesprochenen Aozizldemokratischen Ar - ¬

beiterversammlungenwirddie Forderungerhoben ,wannendlichmit
den Ostjudenaufgeräumtwird .Dies hat dazugeführt ,dassdie

Sozialdemokratenselbst in dieser Frageeinen Blitzableiter suchen ,

undsiesagenderchristlichsszialeMayristschald,dennsieden-underklärt,dassderDringlichkeitsantragnotwendiggewesensei,ken sich ,ja ,hinaus mit den Ostjuden ,aber der Mayrsoll esmachen
undnichtderReumann.Ichglaubees ist jetzt Gelegenheitdazu ,derAusweisungsfragezuunterscheiden,dasichgenerelleMassnahmen
dass der Gemeinderat zur Ostjudenfrage kurz Stellung nimmtund

wiederHerrBürgermeisterindankenswerterWeiseerklärthat,wasSollergibtsichbeiderAbschaffungeinsehrkompliziertesichtunkann,tueichundwerdeestun.IchglaubemeinemGewissenBrobleDieDingewerdenfalschbeurteilt,wennmannurvonOst-¬schuldig zu sein ,dass wir hier nicht eine antisemitische Hetze
betreiben ,sondern dass wir durch eine Erklärung des Landeshaupt -Jüden spricht ,denn die Ausweisungsverordnungderalten
mannes Beruhigung hervorrufen .Ich habe mich darauf beschränkt ,

für
dassnurdiejenigenOstjudenausgewiesenwerdensollen,/die poli -Henntalle Bewohnerder österr . -ungarischenMonarchie .Eshandelt
zeilich und gerichtlich die Ausweisung bereits

und dass die ,die dich gegen das Gesetz vergangen haben ,durch

Beruhigung und Ordnung eintreten .

Schon seit langem ist auf das Hasardspiel mit der

gerchtlichenStrafedieJAusweisungverbunden.WievieleJudensinddürfedieAbschaffungnichtdazubemütztwerden,umdaspolitische
schonbeimHasardspielertapptundverurteiltworden,abersie wer -Ssylrechtzuverletzen .Wennnunkritisiert wordenist ,dassderErlas
juden ausweisenkann .AberdannmussgegenSchädlingeunter ihnen hat ,so kanndas nur auf die gesetzlichen Grundlagenzurückgeführt
etwasanderesgeschehen .WennmandemOstjuden ,der ein Verbrechewerden ,die unzulänglichseinmüssen.
begeht ,nicht ausweisen kann ,so stecke man ihn in ein Internierten

lager .( Beifall bei der

Grausamkeit ,die menschlicheGesellschaft gegenBestien abzachliess chungder polnischenGesandtschaftgebliebenundvoneinerReali¬
Es besteht zweifellose die Tatsache ,dass das Verbrechertumunter Sierung iet keine Rede .Wennaber die polnische Gesandtschaftan
den Ostjuden sich in einer Weise in den Vordergrund schiebt ,die
geradezu unerhört genannt werden muss .Dieses Verbrechertum hat
noch die ekelhafte

vermag ,under wird der Unterstützungaller Parteien indiesem
meinte,wirseienruhigergeworden,weilwirunsmitdemjüdischenHausesichersein .Mehralserkannwirdniemandvonihmverlangen.

Flüchtlicnge zurücknehmenwird .( Zwischenrufebei denSozialdemo¬
kraten :Abersie übernimmtsie nicht9 )DieGesandtschafthabees
ausdrücklicherklärt .Abergeschehenist gar nichts .Wennder
Bürgermsisterberichtenkann ,dassschoneinDutzendausgewiesen,ist ,
wirddieBevölkerungendlichandenErnst :glauben.

GR .DrePlaschkes( jüdischnational )betent ,seineParteihabekeinerAnregungvonAussenbedarf,umzueinerExplosionzuführen,sichstetsgegendieSchieberundPreistreiber,dievonderPolizei
unddurchdieGerichtebestraftwordenseien ,gewerdet ,undihreAus-¬
weisungverlangtAberich besteheauchdarauf ,dassMenschlichkeit
undKulüurinderFragederArmenundAermsten,dieerwerbstätig
sind ,bekundetwerde,

GR .Körber( christlichsozial )spricht als Vertreter des II .Bez .

GR .DrDanneberg( Soz. - Dem. )sagt ,dass es notwendigsei ,in

als faktischunmöglicherwieenhaben .Wennunterschiedenwerden

niederösterreichischen Landesregierung

aunsichvorallemdarum,obesnichtmöglichist ,dieNotalsFolgechenwurde .Esgenügtfür denAugenblick ,dasses ein Gesetzgibe ,desKriegeszu ändern .DieOstjudensinddeswegenin denVordergrund
getreten,weilandereKriegsflüchtlingeinihreHeimatzurückgekehrt

WucherundPreistreibereiwirklichausgewiesenwerden.Dannwirdsind -DerAriegwaraberimJahre1918imOstennochnichtaus ,wobei
allerdings nicht übersehenwerdendarf ,dass viele hättenzurückkehre
können,dasssieabervonWiennichtfortgehenwollen.Ausserden

den nicht ausgewiesen .Es ist ja richtig ,dass man nicht alle Ost -der alten niederösterreichischen Landesregierung keinen Erfolg gehbt

Herr Kollege Kunschak hat auch gefragt ,was es mit demVier¬

Minderheit ) .Dasist danngar ein tausendist ,die Polenzurückführenwill .Es ist bei derVerspre-¬

ihr Vers rechen erinnert werden soll ,so ist das Sache desMini¬
sterium des Aausserenundnicht des La ndeshauptmannesundich

hoffe ,dass Herr Kollege Kunschak be
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5 .Bogen
fürseinOptionsrecht.Esist Tatsache,dassvieleOstjudenoptieren;6
aber wessenAngelegenheitist/denn ,diesesOptionsgssuchzuüberprüfen
und zu erledigen ?Nicht des Herrn Landeshauptmannps ,sonderndes

Ministeriumsdes Innern ,- heine Angelegenheitderchristlichsozial
len Bundesregierung( lebhafte Hört !Hört ! - Rufebei den Sozialdemokra¬
ten ) .DieseBundesregierungsoll sichalsodenFriedensvertragher
nehmenundprüfen ,obdiebetreffndenOptionsgesuchederOsthuden
denBedingungenentsprechen .Ichweissnicht ,obdieseUeberprüfung
in einer zulänglichen Weise geschieht .Manhört nur ,dassmanche
OptionsgesuchevonOstjudeneine auffallendraschegünstige
Erledigungerfahren .Wiees ja überhauptvorgekommenseinsoll ,
dassbekanntchristlichsozialeFunktionäresichverwendethaben,
dass mancherOstjude in Wiengeblieben und von der Nusweisungder

Polizei-Direktionnichterreichtwird ,VielleichthaltendieHerren
in ihremKreiseeineUmfrage,wervonihnenfürOstjudenirgendwo
bei einer Instanzinterveniert hat .( LebhafteHört! Hört! - Rugebei
der Mehrheit ) .Ich bin kein Denunziant ,aber fragen Sie nunimKlub ,
der Christlichsozialen ,und Sie werden nicht einen finden ,sondern

gleichein halbesDutzend .Esscheinennichtdiegleichgültigsten
MitgliederdesKlubszusein .IchmachedenHerrendarauskeinen
Vorwurf,Shegebennurzu ,dassmandieseFragenichtgenereller¬
ledigthat ,sonderndasindividualisiertwerdenmuss ,HerrKunschal
hat heuteganzandersgeredet ,als es sonstseineArt ist und
es sonstseineParteigenossentun .Auchich sagemitihm ,Worte
sind genuggesproen ,wirwollenTatensehen ,allerdingssoweit
es sich umTatender Bundesregierunghandelt ,mögendie Herrenso
weitihrenEinflussnehmen.( RufebeiderMehrheit:Dashabtsnotwend

gehabt! )
GRKunschak: )christlichsozial)berichtigtgegenüberdenAus¬soll

führungenDr .Dannebergstatsächlich:EsimJahre1920ein
hervorragender sozia )mokratischer Funktionär einenEinbruchdieb¬

stahl begangenhaben .Ich weissnicht welcher ,aber fragenSienur
herim,vielleichtwerdenSieihnfinden .( SürmischerBeifallbeidenChristlichsozialen ).

DerAntragwirdsodanndergeschäftsordnungsmäßigenBehandlungzu-¬
gewiesen und die Landtagssitzung geschlossen .

Die nächste Satzungwird im schriftlichen Wegebekanngegeben.
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